
Die heilige Stunde
oder

Andaàt zum leidenden Herzen Jesu (I. Teil) 

Vater! Wenn du willù, so nimm diesen Kelà hinweg von mir; 
jedoà niàt mein Wille, sondern der deine gesàehe! 



















im Ölgarten vereinigen durften. Wir danken dir mit allen Heiligen des 
Himmels und mit allen Menschen auf Erden aus tiefster Seele für die 
entsetzliche Todesangst, die du aus übergroßer Liebe zu uns erduldet 
hast. Wir danken dir für dein bitteres Leiden und Sterben, das du 
unsertwegen auf dich genommen, um uns von der Sünde und dem 
ewigen Tode zu erlösen. 

A. - Wir danken dir, o Jesus, / daß du all unsere Missetaten an deinem
heiligen Leibe gebüßt und die Sünden der Welt hinweggenommen hast. 
/ Wir werden deine Liebe nie vergessen. 

V. Wir wollen deine Liebe fortan erwidern durch innige Gegenliebe.
Wir wollen treu und gewissenhaft sein in der Beobachtung deiner 
Gebote und in der Erfüllung unserer Standespflichten. Wir wollen 
unsern Nächsten lieben wie uns selbst, wollen unser Kreuz auf uns 
nehmen und dir nachfolgen auf dem Wege der Buße und der Abtötung 
und in allem deinen heiligsten Willen erfüllen. Die Beleidigungen, die dir 
von uns und anderen zugefügt werden, wollen wir durch immer größere 
Liebe und Treue wieder gutmachen. 

A. - 0 Jesus, erbarmungsvoller Erlöser,/ segne diese unsere Vorsätze
und hilf uns, / sie treu und gewissenhaft ausführen. 

V. - Vor allem bitten wir dich, uns und allen Mitmenschen eine gute
Sterbestunde zu gewähren. Wir bitten dich darum um der furchtbaren 
Qualen willen, die du in deiner Todesangst erduldet hast. Sei uns gnädig, 
wenn wir vor deinem Richterstuhle erscheinen müssen; rette uns in 
dieser entscheidenden Stunde, damit wir nicht ewig verloren gehen. 

A. - Guter Jesus, sei nicht mein Richter, sondern mein Heiland.
V. - Gütigster Jesus, Liebhaber der Seelen, wir bitten und beschwören

dich durch die Todesangst deines heiligsten Herzens und die Schmerzen 
deiner unbefleckten Mutter, reinige in deinem Blute alle Sünder der 
ganzen Welt, die jetzt im Todeskampfe liegen und heute noch sterben. 

A. - Herz Jesu, du hast Todesangst gelitten, / erbarme dich der Ster-
benden. 

V. - Göttlicher Heiland, laß uns im Tode eine sichere Zufluchtsstätte in 
deinem heiligsten Herzen finden. 

A. - Mein Herr und mein Gott, / schon jetzt nehme ich aus Liebe zu dir
jedwede Todesart, / wie es dir gefallen wird, / mit all ihren Ängsten, 
Leiden und Schmerzen aus deiner Hand mit voller Ergebung und Bereit-
willigkeit an. 

Fünftes Gesetz des schmerzhaften Rosenkranzes. - (Lied) 

V. - Laßt uns beten für denjenigen aus uns, der zuerst sterben wird.
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A. - Vater unser. Gegrüßet seist du, Maria. Ehre sei dem Vater. 
V. - Laßt uns beten für unsern Bischof und unsere Priester. 
A. - Vater unser. Gegrüßet seist du, Maria. Ehre sei dem Vater. 
V. - Laßt uns beten auf die Meinung des Heiligen Vaters. 
A. - Vater unser. Gegrüßet seist du, Maria. Ehre sei dem Vater. 

PATER, SI VIS, TRANSFER CALICEM /STVM A ME: VERVMTAMEN 
NON MEA VOLVNTAS, SED TVA FIAT. 
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O Jesu, der du in deinem grausamen Leiden „der Leute Spott“ und „der Mann der 

Schmerzen“ wurdest, ich verehre dein göttliches Antlitz, auf dem die Schönheit und 

die Milde der Gottheit erglänzen, und das jetzt für mich das Antlitz eines Aus- 

sätzigen (Is 53, 4) geworden ist. Unter diesen Zügen jedoch erkenne ich deine unendl-

liche Liebe und ich brenne vor Verlangen, dich zu lieben und dazu beizutragen, daß 

du von allen Menschen geliebt werdest.                (Hl. Theresa vom Kinde Jesu) 



 

 























Die Gefangennahme Jesu

Gerichte Gottes. Betrachte, wie Jesus sein bitteres Leiden mit einem 
Gebet beginnt und wie er in seiner Verlassenheit nur bei seinem Vater 
im Himmel Trost und Hilfe sucht. Sein inständiges Flehen ist voll Erge-
bung in Gottes heiligen Willen. 

In all deinen Anliegen und Leiden halte dich an das Gebet, denke an die 
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